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P r e s s e m i t t e i l u n g 
 

DKG zum Verhandlungsergebnis Gesundheit 
 

Investitionsfinanzierung bleibt Baustelle 
 
Berlin, 2. Februar 2018 – Zu den Überlegungen der Koalitionsverhandler zum 
Krankenhausbereich erklärt der Präsident der Deutschen 
Krankenhausgesellschaft (DKG), Dr. Gerald Gaß: 

„Angesichts der Milliarden an Verbesserungen in Verkehrsinfrastruktur und 
Bildungseinrichtungen kommt die zentrale Bedeutung der Krankenhäuser im 
Bereich der Daseinsvorsorge zu kurz. Die absolut unzureichende Bereitstellung 
der Investitionsmittel für die Krankenhäuser bleibt ohne Lösung. 

Positiv ist die Fokussierung der Verhandlungspartner auf die Personalsicherung 
einschließlich der Personalkostenfinanzierung in den Krankenhäusern. Die 
vorgesehene Neupositionierung der Pflegepersonalkosten neben dem 
Fallpauschalensystem stellt eine grundlegende Neuausrichtung des 2003 
eingeführten pauschalierenden, preisorientierten Vergütungssystems dar. Die 
Krankenhäuser begrüßen grundsätzlich, wenn regionale, strukturelle und 
hausindividuelle Aspekte sowie die Personalfinanzierung eine bessere 
Berücksichtigung finden.  

Ebenfalls zu begrüßen ist die Reform der Notfallversorgung und die gleichrangige 
Einbindung der Krankenhäuser in die Organisation des ambulanten 
Notfalldienstes. Aus Krankenhaussicht bleibt aber anzumahnen, dass die 
gesetzliche Regelung der notwendigen grundlegenden Reform des 
Vergütungssystems fehlt. 

Bei der angedachten Fortsetzung der Qualitätsoffensive muss auch eine kritische 
Überprüfung der hohen Regulierungsdichte und bürokratischen Überfrachtung 
durch die bestehenden Qualitätssicherungsmaßnahmen erfolgen.“ 

 
Die Deutsche Krankenhausgesellschaft (DKG) ist der Dachverband der Krankenhausträger in 

Deutschland. Sie vertritt die Interessen der 28 Mitglieder – 16 Landesverbände und 12 

Spitzenverbände – in der Bundes- und EU-Politik und nimmt ihr gesetzlich übertragene Aufgaben 

wahr. Die 1.956 Krankenhäuser versorgen jährlich 19,2 Millionen stationäre Patienten und rund 18 

Millionen ambulante Behandlungsfälle mit 1,2 Millionen Mitarbeitern. Bei 94 Milliarden Euro 

Jahresumsatz in deutschen Krankenhäusern handelt die DKG für einen maßgeblichen 

Wirtschaftsfaktor im Gesundheitswesen. 


